
 Bitte kaufe keine Tiere—auch nicht aus Mitleid—denn 

Tiere sind keine Ware 

 

 Wenn du dich dennoch für die ‘Anschaffung‘ eines 

‚Haustieres‘ entschieden hast, besuche mit deinen 
Eltern ein Tierheim und erkundige dich sehr genau 
über die Bedürfnisse des Tieres. 

 

 Tiere gehören nicht in Käfige, bitte bedenke das, 

bevor du dich für Kaninchen, Hamster und ähnliche 
Tiere entscheidest 

 

 Besuche keine Zoos und erst recht keine Zirkusse, 

kein Tier hat es verdient, eingesperrt oder gar zu ir-
gendwelchen ‚Kunststückchen‘ gezwungen zu wer-
den 

 

 Bitte deine Eltern, vermehrt oder (besser) nur noch 

gesunde Pflanzenkost zuzubereiten, für die keine 
Tiere gequält, ausgebeutet und getötet wurden. Viele 
Rezepte findest du z. B. auf unserer Homepage  

            www.tvg-saar.de und vielen anderen Seiten. 

 

 Die gesündesten Lebensmittel sind tatsächlich alle 

pflanzlichen Lebensmittel: Obst, Salate, Kartoffeln, 
Reis, Nudeln, Tomaten, Zwiebeln, Zucchini, Bohnen, 
Linsen, Gemüsesuppen, Nüsse, Pflanzenöle, Pflan-
zenmilch (Sojadrunk, Haferdrunk, Reisdrunk, Mandel-
drunk) und vieles mehr. Leckere Kuchen, Desserts 
und Pizza lassen sich ganz einfach auch ohne Milch 
und Eier zubereiten.  

 

 Wenn es Süßigkeiten sein müssen: in fast allen Su-

permärkten gibt es auch vegane Naschereien und 
Speiseeis, einfach bei den Verkäufern nachfragen.  

 

 Schuhe, Taschen, Jacken, Bälle, Hundeleinen und 

vieles mehr gibt es ebenso in tierfreundlichen Materi-
alien (Baumwolle, Synthetik). Bitte kauf kein Leder 
denn Leder ist kein „Abfall“ der Tierindustrie sondern 
macht einen erheblichen Gewinnanteil aus. 

 

 Behandle alle Tiere so, wie du selbst behandelt 

werden möchtest denn sie alle fühlen den glei-
chen Schmerz wie du. 
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Delphine Menschen vor dem Ertrinken bewahren indem sie sie 

über weite Strecken an der Wasseroberfläche halten? 

Wale über eine solch enorme Kommunikationsfähigkeit verfü-

gen, dass ein Wal in der Antarktis die Rufe eines Wales in Alas-

ka hören kann? 

männliche Königspinguine 2 Monate lang die Eier des Weib-

chens bewachen und in der Kälte der Antarktis ausbrüten, ohne 

in dieser Zeit Nahrung zu sich zu nehmen? 

wenn sich eine Wildgans z. B. durch Jäger verletzt wird, einige 

Artgenossen bei ihr bleiben, bis sie sich entweder erholt hat 

oder gestorben ist? 

Elefanten um ihre Toten trauern und es sogar vorkommt, dass 

sie weinen? 

Kühe bei Gefahr einen Schutzkreis um ihre Kälber bilden? 

viele Tiere lebenslange, eheähnliche Verbindungen mit einem 

Artgenossen eingehen und dass ihre Trauer bei Trennung so 

groß ist, dass sie daran sterben können? 

Rehe und viele andere Tiere erblindete Artgenossen führen? 

Schweine einen sehr viel ausgeprägteren Geruchssinn als Hun-

de haben und sie sogar unter Wasser noch riechen können? 

Schweine zu den reinlichsten Tieren gehören und sich niemals 

freiwillig in ihren eigenen Mist legen würden? (in den Tierfabri-

ken werden sie leider dazu gezwungen) 

Biber und viele andere Tiere in komplex organisierten Gemein-

schaften leben und einen Bau und ein Vorratslager für Futter 

anlegen? 

Fische komplexe Nester zur Aufzucht ihrer Jungen bauen, ge-

nau wie Vögel? Fische erkennen einander, gehen Freundschaf-

ten und monogame Beziehungen ein, treffen individuelle Ent-

scheidungen und sind ebenso intelligent wie Ratten.  

viele Tiere uns Menschen in vieler Hinsicht weitaus überlegen 

sind? 

Kühe nur dann Milch „geben“ wenn sie ein Kälbchen geboren 

haben, das ihnen unmittelbar nach der Geburt wieder entrissen 

wird, damit Menschen die Milch trinken können, die den Kälbern 

gehört? 

 

                  Wusstest du, dass……                    Wofür Tiere von Menschen benutzt werden 

Fast alle Tiere werden von Menschen nach ihrem größ-

ten ‚Nutzen‘ für die Menschen eingeteilt und ausgebeu-

tet:  

 Haustiere 

 (Katzen, Hunde, Exoten, Kaninchen, Mäuse, Hams-

ter...) 

 Nutztiere 

 (Kühe, Schweine, Hühner, Gänse, Enten, Fische...)  

 Zootiere 

 (Raubkatzen, Bären,  Affen, Elefanten, Giraffen, Zeb-

ras, Vögel…)  

 Zirkustiere 

 (Raubkatzen, Bären, Affen, Elefanten, Pferde, Kame-

le, Seelöwen, Hunde, Schweine, Vögel….) 

 Labortiere für Tierversuche (Forschung) 

 (Affen, Hunde, Schweine, Kaninchen, Fische, Mäu-

se, Ratten….) 

 Pelztiere 

 (Füchse, Nerze, Chinchillas, Hunde, Katzen….) 

 Reittiere, Zugtiere und Lasttiere 

           (Pferde, Esel, Elefanten, Rinder, Kamele…..) 

 Jagdsport-Tiere  

           (Füchse, Wildschweine, Rehe, Hirsche, Vögel….) 

 Kampfsporttiere 

           (Hunde, Stiere, Hähne, Kängurus…..) 

 

Alles, wofür Menschen Tiere benutzen, geschieht zu 

unserem Vergnügen. Dabei möchte kein Tier einge-

sperrt werden, kein Tier möchte benutzt und umge-

bracht werden, dennoch gibt es kaum noch  Tiere in 

Freiheit, die ihre natürliche Lebenserwartung erreichen. 

Tiere sind uns Menschen schutzlos ausgeliefert. 

Kühe so gezüchtet wurden, dass sie immer mehr Milch 

„produzieren“ und ihre Körper schon nach wenigen Jahren 

so ausgezehrt sind, dass sie getötet werden müssen? 

sogenannte Legehennen nur deshalb so viele Eier legen 

(alle 30 Stunden ein Ei), weil Menschen sie so gezüchtet 

haben und der permanente Legedruck für die Hennen 

schmerzhaft ist? 

weibliche Elefanten (ebenso wie weibliche Wildschweine) 

lebenslang zusammen bleiben? 

alle Elefanten, die im Zoo oder Zirkus eingesperrt leben 

müssen, von Tierfängern als Kinder von ihren Eltern geraubt 

wurden? 

in den riesigen Netzen der Fischer sehr viel mehr Tiere gefan-

gen werden als das, was die Fischer eigentlich fangen woll-

ten? Der ‘unerwünschte Beifang‘ wird wieder ins Meer zurück 

gekippt, fast alle sterben an ihren schweren Verletzungen.  

Wissenschaftler errechnet haben, dass die weltweiten Ozea-

ne bis zum Jahr 2050 nahezu leergefischt sein werden? 

freilebende Tiere ihre Familienplanung genau an Platz– und 

Nahrungsangebot anpassen und dieser natürliche Plan durch 

die Jagd zerstört wird? 

für die „Erzeugung“ von nur 300 g ‚Fleisch‘ rund 7.000 Liter 

Wasser und 6.000 g Getreide benötigt werden?  

Tiere ebenso leidensfähig wie Menschen sind?  Sie fühlen 

Freude, Trauer, Schmerzen, Angst und Glück mindestens 

ebenso stark wie wir. 

Rinder und Elefanten weinen können wenn sie Schmerzen, 

Angst oder Trauer empfinden? 

  

 

 

 

 


